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an der inklusiven Sportwoche der Stadt Jülich und 
dem Sitz im Host-Town-Komitee für die Special 
Olympics World Games. Milerweile trainieren wir 
Menschen mit Einschränkung im Verein, aus 
Spenden haben wir drei rollstuhlgerechte Tische 
angescha , waren Ausrichter der deutschen 
Meisterscha der Para-Jugend und duren die 
SOWG-Delegaon aus dem Libanon in Jülich und 
Berlin begleiten. Auch darüber lesen Sie im He.

Am 01.07. wurden im WTTV (Westdeutschen 
Tischtennisverband) die Kreise aufgelöst und gingen 
in Bezirke über. Diese Neustrukturierung war nög, 
um in den nächsten Jahren die Kräe im Ehrenamt 
zu bündeln und unseren Sport an der Basis weiter
voranzutreiben.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen dieses 

voranzutreiben.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen dieses 
Saisonmagazins, uns allen eine schöne und 
erfolgreiche Spielzeit und hoffe auf Ihren Besuch
zu unseren Spielen in der Nordhalle.

Gut Schlag
Michael Küven

Präsident Präsident 

Liebe Tischtennisfreunde,

der Volksmund sagt: „Wer hoch steigt, der kann 
auch ef fallen“. Was für eine grandiose Spielzeit
und ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns. Jetzt 
heißt es erst mal das Geleistete auf allen Ebenen
zu bestägen und einen efen Fall zu vermeiden.

Unsere Erste wurde Vizemeister in der 2. Bundesliga, Unsere Erste wurde Vizemeister in der 2. Bundesliga, 
die Reserve holte sich souverän die Meisterscha in 
der Regionalliga und spielt zukünig in der
3. Bundesliga. Das 3. Herrenteam spielt als Meister 3. Bundesliga. Das 3. Herrenteam spielt als Meister 
der Verbandsliga zukünig in der NRW-Liga und 
wurde zudem deutscher Vizepokalsieger der 
Verbandsklassen. Besonders freut es mich, dass uns 
aus diesen Mannschaen kein Spieler verlassen hat 
und wir uns mit den beiden DTTB-Talenten Manuel 
Prohaska (16) und Nico Thönnißen (15) sogar noch 
verstärken konnten. Auch möchte ich an dieser 
Stelle Jens Lindemann und Timo Thönnißen (beide 
Porselen), sowie Niklas Schröder (Wickrath) im
NRW-Liga-Team begrüßen.

Ebenfalls überragend waren die Einzeltel unserer Ebenfalls überragend waren die Einzeltel unserer 
Spieler-/innen. Laurens Devos wird zum zweiten 
Mal Paraweltmeister, Simone Ewinger krönt sich 
zum dreifachen Champion des WTTV bei
den Seniorinnen 50 und holt sich anschließend
den deutschen Meistertel im Doppel. Barry 
Berben ist dreifacher holländischer Meister (dies
gelang zuletzt 2008 Danny Heister) und jüngstgelang zuletzt 2008 Danny Heister) und jüngst
errang Kas van Oost die Bronzemedaille bei der
U19-Europameisterscha.

Genauso wichg wie die Profis sind uns unsere 
Amateure. In diesem Saisonmagazin werden Sie 
ausführlich über unsere große Herren- und
Jugendabteilung informiert.

Der TTC bemüht sich seit letztem Jahr intensiv um Der TTC bemüht sich seit letztem Jahr intensiv um 
Inklusion. Angefangen hae alles mit der Teilnahme 
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Spielplan 2023/24

Das Team 2023/24

Saison 2022/23

Die Grußworte

Grußworte

Spielplan 2023/24

Die Gegner 2023/24

Kas holt Bronze

Laurens bei der WM

TTC Global

Das Team 2023/24

Saison 2022/23

2. Bundesliga

Es geht um den Klassenerhalt in 
der 3. Bundesliga. Dazu setzen 
wir wie schon seit Jahren vor 
allem auf die Jugend! 

Der absolute Wahnsinn! Wie
Kas van Oost bei der U19-EM 
polarisierte und uns alle zum 
Staunen brachte.

Es geht wieder los. Die neue 
Spielzeit wird einiges mit sich 
bringen. Umso besser, wenn 
man treue Unterstützer hat!

I

3. Bundesliga
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Inklusion beim TTC

Amateure 2023/24

Saison 2022/23

Simones Triumph

Pokalmeisterschaen

Amateure

Jugend 2023/24

Saison 2022/23

Auszeichnung erhalten

J-Team Gründung

Jugend

Pokalsieg 1983

75 Jahre TTC

Zeitreise

Unsere Jugend wächst weiter. In 
diesem Jahr haben wir mehr 
Teams, aber in einem völlig 
neuen Bereich.

Viele Akonen zum Thema 
Inklusion haben wir schon 
durchgeführt. Das letzte Event 
hat aber alles übertroffen.

Wer häe damit gerechnet?
Wie Simone Ewinger bei den 
Landesmeisterschaen der 
Senioren abräumte.

I
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der Special Olympics World Games deutlich. Ihnen 
allen gilt mein herzlicher Dank.

Ich wünsche dem TTC indeland Jülich viel Erfolg, 
dazu das nöge Quäntchen Glück und den 
Zuschauerinnen und Zuschauern gute Unterhaltung 
bei spannenden Spielen!

Axel FuchsAxel Fuchs
Bürgermeister der Stadt Jülich

Liebe Fans des TTC,

hochmoviert startet der TTC indeland Jülich in die 
neue Tischtennis-Saison. Nach den Erfolgen der 
letzten Saison steht das Erreichen der Spitzenplätze 
in der 2. Bundesliga wieder auf dem Wunschzeel. 
Ich bin sicher, die Spieler werden ihr Bestes geben 
und mit Unterstützung der Jülicher Fans wird hier in 
der Nordhalle sicher auch in diesem Jahr beste 
Smmung herrschen. Wir können uns auf
spannende Spiele in unserer Stadt freuen.
Neben den Spielern sind die Verantwortlichen
des Vereins, Trainer und zahlreiche ehrenamtliche des Vereins, Trainer und zahlreiche ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer in Akon, um den 
Spielbetrieb möglich zu machen. Sie sind es auch, 
die sichtbar oder im Hintergrund zum Gelingen der 
zahlreichen Akvitäten des Vereins beitragen. Der 
TTC indeland Jülich sieht sich vor allem als 
Ausbildungsverein. Die hier geleistete Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen ist ebenso vorbildlich, 
wie der Einsatz für Menschen mit Behinderung. 
Dies wurde zum Beispiel auch im Rahmen





Gesellschaftliches Miteinander
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Wir wünschen dem TTC indeland Jülich für die 
kommende Saison in allen Sparten viel Erfolg. Die 
Gemeinscha und der Zusammenhalt im Verein 
sind die Grundlage für die Spitzleistungen der
Zukun.

Jens Bröker 
Geschäsführer der Geschäsführer der 

Entwicklungsgesellscha indeland GmbH 

Liebe Freundinnen und Freunde des Tischtennis,

der TTC indeland Jülich hat alles, was einen 
erfolgreichen Sportverein ausmacht. Die Solidarität, 
der Teamgeist und das unermüdliche Engagement 
der Mitglieder sind in vielerlei Hinsicht vorbildlich.

Im sportlichen Wekampf haben die Spielerinnen Im sportlichen Wekampf haben die Spielerinnen 
und Spieler in der vorigen Saison ihre Leistungen in 
allen Klassen wieder eindrucksvoll unter Beweis 
gestellt. Hier freuen wir uns auf weitere Siege in der 
Saison 2023/24. 

Spitzenmäßig sind beim TTC indeland aber nicht
nur die Profispiele, sondern vor allem auch
die Akvitäten des Vereins im Amateur- und die Akvitäten des Vereins im Amateur- und 
Jugendsport sowie beim Thema Inklusion. Diese 
Basisarbeit zeigt, welche Potenziale und Fähigkeiten 
es im indeland gibt. Über die Kooperaon mit
den Schulen und verschiedenen integraven 
Einrichtungen leistet der TTC indeland hier einen 
unschätzbaren Beitrag zum Gemeinwohl, der weit 
über Jülich hinausstrahlt.über Jülich hinausstrahlt.

Als regionale Entwicklungsgesellscha und stolzer 
Namenssponsor des TTC indeland ist uns das 
gesellschaliche Miteinander in unserer Region 
immer ein besonderes Anliegen. Die Zukun wird 
umso besser gelingen, je mehr wir die Belange 
anderer im Blick haben und für sie eintreten.

Hervorheben möchte ich in diesem Zusammenhang Hervorheben möchte ich in diesem Zusammenhang 
die vielen Ehrenamtlichen, die mit ihrem 
unermüdlichen Einsatz die Akvitäten des Vereins 
tragen. Mit Ihrem freiwilligen, unbezahlbaren 
Engagement sind Sie eine feste Säule der 
Gesellscha. Dafür danken wir Ihnen an dieser
Stelle ausdrücklich.
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vom Bezirk Mielrhein für seine herausragende 
Arbeit im Jugendbereich und bei den Mini-
meisterschaen.
Seit einem Jahr ist der TTC zudem in der Inklusion Seit einem Jahr ist der TTC zudem in der Inklusion 
akv. Im März richtete der Verein erfolgreich die 
deutsche Tischtennis-Meisterscha der Para- 
Jugend in der Nordhalle aus, was sein Engagement 
für inklusiven Sport unterstreicht. Der Verein 
engagiert sich darüber hinaus im Sportunterricht 
und der Betreuung an 7 Jülicher Schulen. Auch
übernimmt er den Fahrdienst für den Seniorentreffübernimmt er den Fahrdienst für den Seniorentreff
der AWO – in deren Räumlichkeiten sich das
TTC-Vereinsheim befindet. Er unterstützt das 
Stadeil-Büro im Nordviertel und kooperiert mit
der Juszvollzugsanstalt Fuhlsbüel „Santa Fu“. 

Der TTC Indeland ist das ganze Jahr über für Jülich Der TTC Indeland ist das ganze Jahr über für Jülich 
im Einsatz. Für die Sportlerinnen und Sportler, 
Profis sowie Freizeit-Spieler, deren Fans, Familien, 
und Freunde. Für die Stadt – und das weit über die 
Stadtgrenzen hinaus. Wir von der SWJ finden dieses 
Engagement lobenswert, sind stolz einen solchen 
Partner zu haben und unterstützen es gern und 
voller Energie. Allen Spielern und Akven wünschen 
wir viel Erfolg, gute Paren, faire Gegner und ganz 
viel Spaß. 

Ulf Kamburg
Geschäsführer der Stadtwerke Jülich

Liebe Tischtennisfreunde,

die Stadtwerke Jülich sind nun seit 46 Jahren 
Partner des TTC Indeland – ein sicher selten 
langjähriges Sponsoring, das seinesgleichen sucht. 
Der Grund ist, dass dieser Verein nicht nur im 
Spitzensport akv, sondern auch für Kinder, 
Jugendliche und Familien in und um Jülich arakv 
ist. Seit der letzten Saison gehört auch das 
Engagement für Spieler mit Einschränkungen dazu 
und vieles andere mehr. Besonders hervorzuheben 
ist in diesem Jahr das Engagement, das im Rahmen 
des Host-Town-Programms der Special Olympics 
World Games bei der Betreuung der Delegaon aus 
dem Libanon, sowohl hier in Jülich und auch in 
Berlin geleistet wurde. Hier hae der TTC den 
Vorsitz im Host-Town-Komitee. Dieses besondere 
Sportevent wurde für Athlennen und Athleten mit Sportevent wurde für Athlennen und Athleten mit 
geisger und mehrfacher Behinderung veranstaltet. 
Kurz – dieser Verein bietet den Jülichern einfach 
eine Fülle an Möglichkeiten und macht die Stadt 
dadurch noch arakver. Und das fördern wir mit 
unserem Sponsoring gern auch weiterhin.

Kommen wir zu den Ergebnissen und den Erfolgen: 
Die 1. Herren wurde Vizemeister und begeisterte 
Kommen wir zu den Ergebnissen und den Erfolgen: 
Die 1. Herren wurde Vizemeister und begeisterte 
uns alle mit herausragenden Leistungen. Das 2. 
Team wurde Regionalliga-Meister und seg in die 3. 
Bundesliga auf. Auch die 3. Mannscha zeigte als 
Aufsteiger ihr Können und sicherte sich den 
Meistertel in der Verbandsliga sowie den Aufseg 
in die NRW-Liga. In der neuen Spielzeit sind 9 
Herren- und 8 Jugendteams vertreten. Der TTC 
engagiert sich aber nicht nur sportlich, sondern 
auch im Bereich der Jugendarbeit. So hat
er in Zusammenarbeit mit dem Deutschen 
Tischtennisbund fünf Ortsentscheide bei der 
er in Zusammenarbeit mit dem Deutschen 
Tischtennisbund fünf Ortsentscheide bei der 
Minimeisterscha durchgeführt, an denen 217 
Teilnehmer aus Jülicher Schulen teilnahmen. Als 
Ausrichter des Kreis-, Bezirks- und Verbands- 
entscheids erhielt der Verein eine Auszeichnung
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Liebe Tischtennisfreunde,



Anwaltskanzlei
Richard Paff



Titel verteidigt

W
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Titel seitdem alle zwei Jahre. „Trotzdem ist es immer 
wieder ein Kampf“, erklärt der 23-jährige Belgier, 
„ein Fehler und du fliegst aus dem Turnier!“. Zur 
Vorbereitung absolvierte er vor kurzem ein 
Trainingslager in Schweden und  trainiert mit 
seinem Bruder Robin in Belgien. Zusätzlich wird 
auch die Pokalvorrunde eine gute Möglichkeit zur 
VorbeVorbereitung: „Dort wird ein ähnlich hoher Druck 
herrschen wie bei der EM! Eine Niederlage und wir 
sind fast schon raus“, sagt Laurens. Wir drücken
alle Daumen für Sheffield! 

November 2022: Laurens spielt das Finale bei den 
Para-Weltmeisterschaen in Spanien. Als aktueller 
Champion und Titelverteidiger hat er den Druck, als 
Sieger aus der Pare gegen den Briten Joshua 
Stacey hervorzugehen. Nach vier von sieben 
möglichen Sätzen ist der Moment da. Laurens 
macht den entscheidenden Punkt zum 11:6 und 
feiertfeiert nach Lasko 2018 seinen 2. WM-Titel in der 
Para-Klasse 9. Heute, rund ein Jahr später, ist er voll 
fokussiert und bereitet sich auf das nächste große 
Turnier, die Europameisterscha, vor. In Sheffield 
geht es für den Linkshänder um eine weitere 
Titelverteidigung. 2015 wurde er mit 15 Jahren zum 
ersten Mal Europameister und verteidigt seinen
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Wichtige Doppel
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„Die Saison als Vizemeister abzuschließen ist kaum 
zu glauben, aber keinesfalls unverdient!“, das waren 
die Worte von Miroslav Broda nach dem letzten 
Spieltag in Berlin. Im September 2022 hae unser 
Cherainer noch mug prognosziert, dass wir auf 
jeden Fall unter den ersten drei landen werden. Am 
Ende hat der Tscheche wieder einmal Recht 
behalbehalten, aber der Weg dahin war alles andere als
einfach.
Der Hinrundenauakt sprach da schon Bände: Drei 
Unentschieden in Folge. Im ersten Spiel gegen 
Dortmund noch den Punkt reend, verspielten wir 
nach einer 4:1-Führung in Passau den Sieg. Auch 
gegen Hilpoltstein und Köln blieb uns am Ende nur 

insgesamt ein Pünktchen. Die Ursache für diese 
Ergebnisse machte unser Chefcoach in der 
Ausbeute bei den Doppeln fest: „Robin und Florian 
haben einfach nicht mehr so gut harmoniert. Also 
musste ich mir etwas einfallen lassen!“. Als gegen 
den Tabellenletzten aus Hamm erneut beide 
Doppel verloren gingen, stellte Miroslav Broda 
gegegen Homburg zum ersten Mal Laurens und 
Florian zusammen an den Tisch. „Die beiden 
spielten sehr gut zusammen!“, erklärt unser 
Chefcoach. Das die Paarung Laurens/Florian am 
Ende der Saison von 12 Spielen nur zwei verlieren
würde, hae niemand erwartet.

Trotz der Umstellung verloren wir gegen den 
Tabellenersten und Meisterkandidat aus Homburg 
klar mit 2:6. Im nächsten Spiel bekamen die Jungs 
neuen Aurieb, als man den Angstgegner Berlin
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mit 6:1 aus der Halle zurück Richtung Landes- 
hauptstadt schickte. Dies gelang, weil nun auch 
Robin und Kas gut zusammen performten. Sie 
bügelten die erste Doppelniederlage von Laurens 
und Florian im Spiel gegen Saarbrücken aus und 
sicherten uns so einen Punkt zum Abschluss der 
Hinrunde. Nach neun Paren in der 1. Saisonhäle 
fanden wir uns zwar nur auf dem 6. Tabellenplatz 
wieder, doch die Formkurve zeigte definiv nach
oben.

Zur Rückrunde wurde der Opmismus aus den 
letzten beiden Spielen zusätzlich befeuert, weil wir 
Zur Rückrunde wurde der Opmismus aus den 
letzten beiden Spielen zusätzlich befeuert, weil wir 
den Inder Snehit Suravajjula für einige Spiele 
verpflichteten. Das düre vor allen Dingen die 
Alteingesessenen gefreut haben, dass uns auch 
Trinko Keen, der bereits in den 90er-Jahren
lange Zeit das Jülicher Trikot trug, verstärkte.
Seine Aufgabe bestand vor allem darin, unsereSeine Aufgabe bestand vor allem darin, unsere
Youngsters Kas und Barry in den Niederlanden 
unter seine Fiche zu nehmen. „Ich häe
aber auch nochmal den Schläger geschwungen!“,
merkte der milerweile 51-Jährige bei seiner
Vertragsunterzeichnung an.

Zu einem Einsatz kam es aber nicht. Das lag vor Zu einem Einsatz kam es aber nicht. Das lag vor 
allem daran, dass unsere Belgier und Niederländer 
sehr gut performten. Zu Hause ließen wir gegen 
Passau dieses Mal überhaupt nichts 
anbrennen und gewannen souverän mit 
6:2. Auswärts gegen Hilpoltstein und 
Dortmund zeigte die Formkurve wieder 
etwas nach unten: ein Punkt aus zwei 
Spielen. Nach diesem kleinen Tief sollte 
es aber nur noch bergauf gehen. Köln, 
Leiselheim und Hamm wurden jeweils 
klar besiegt. Das wirkte sich nicht nur 
tabellarisch, sondern auch  auf 
die Mentalität der Spieler aus. 
Ein Beispiel: Robins Auri 
beim 6:1 in Saarbrücken. In beim 6:1 in Saarbrücken. In 
jener Begegnung bezwang 
er nicht nur den Ex-Jülicher 
Hiromu Kobayashi, sondern 
auch Cedric Nuynck. Der Belgier ist 

mehrfacher Landesmeister im Einzel und bekam 
2022/23 auch regelmäßige Einsätze bei den 
Saarländern in der 1. Bundesliga sowie der 
Champions League.

Im vorletzten Spiel kam Snehit zu seinem Debüt und Im vorletzten Spiel kam Snehit zu seinem Debüt und 
konnte auf Anhieb überzeugen. Ohne Satzverlust 
leistete er einen großen Beitrag zur Punkteteilung 
gegen Bad Homburg und feierte mit dem Team
das Unentschieden wie einen Sieg! „Ein sehr das Unentschieden wie einen Sieg! „Ein sehr 
überzeugender Auri! Damit habe ich nicht 
gerechnet.“, gibt unser Cherainer zu. Zum Ende 
einer tolle Rückrunde besiegten wir die Berliner mit 
6:3 und schlossen die Saison mit der Feier der 
Vizemeisterscha ab! „Nach dieser Hinrunde 
habe ich die oberen Tabellenplätze schon 
abgehakt. Die Absegsränge waren ja nicht 
mehr weit enernt! Großes Kompliment an
die Mannscha und an den Trainer für

diese tolle Leistung!“, so Präsident
Michael Küven. 



Nr. 1: Robin Devos

Nr. 2: Laurens Devos
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Nationalität:
Geburtstag:
Spielsl:
Schlaghand:
Q-TTR:
Weltrangliste:
Größter Erfolg:Größter Erfolg:

Wohnort:
Startalter TT:
Beruf:

Nationalität:
Geburtstag:
Spielsl:
Schlaghand:
Q-TTR:
Weltrangliste:
Größter Erfolg:Größter Erfolg:

Wohnort:
Startalter TT:
Beruf:

Belgien
17.04.1994
Angriff
Links
2391
-
1x flämischer Meister1x flämischer Meister

Löwen (BEL)
7 Jahre
Tischtennisspieler

Belgien
15.08.2000
Angriff
Links
2376
304
2x Paralympics Sieger2x Paralympics Sieger

Löwen (BEL)
10 Jahre
Student (Finance & 
Insurance)



Nr. 3: Florian Cnudde

Nr. 4: Snehit Suravajjula
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Nationalität:
Geburtstag:
Spielsl:
Schlaghand:
Q-TTR:
Weltrangliste:
Größter Erfolg:Größter Erfolg:

Wohnort:
Startalter TT:
Beruf:

Nationalität:
Geburtstag:
Spielsl:
Schlaghand:
Q-TTR:
Weltrangliste:
Größter Erfolg:Größter Erfolg:

Wohnort:
Startalter TT:
Beruf:

Belgien
27.01.1999
Angriff
Rechts
2294
-
Bronze im Team bei U21-EMBronze im Team bei U21-EM

Lü ch (BEL)
7 Jahre
Student (Physiotherapie)

Indien
11.07.2000
Angriff
Rechts
2286
153
Silber bei den ITTF Silber bei den ITTF 
Kazakhstan Open 2021 
Hyderabad (IND)
7 Jahre
Tischtennisspieler





Trainer: Miroslav Broda

2. B

Nationalität:
Geburtstag:
Jahre beim TTC:
Chefcoach seit:
Q-TTR:
Weltrangliste:
Größter Erfolg:Größter Erfolg:

Wohnort:
Startalter TT:
Beruf:

Tschechien
29.08.1964
26 Jahre
2014
1773
43 (1985)
Deutscher Meister Doppel Deutscher Meister Doppel 
1998
Jülich
7 Jahre
Selbstständig (Sportarkel)





Der große Team-Check
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1.1  Dimitrije Levajac
1.2  Kriszan Nagy
1.3  Torben Wosik
1.4  Marius Henniger

1.1  Simon Berglund
1.2  Dennis Klein
1.3  Erik Boroff1.3  Erik Boroff
1.4  Kirill Fadeev

1.1  Andy Pereira
1.2  Alexander Flemming
1.3  Petr Fedotov
1.4  Juan Perez

1.1  Weixing Chen
1.2  Daniel Gorak1.2  Daniel Gorak
1.3  Grigory Vlasov
1.4  Liang Qiu

1.1  Vyacheslav Krivosheev
1.2  Viktor Yefimov
1.3  Gustavo Gomez
1.4  Marn Buch Andersen

1.1  Andrei Putunca1.1  Andrei Putunca
1.2  Vildan Gadiev
1.3  Campos Valdes
1.4  Marios Yiangou

1.1  Hsin-Yang Li
1.2  Jakub Kosowski
1.3  Miroslav Horejsi
1.4  Carlos Andres Mühlbach1.4  Carlos Andres Mühlbach

1.1  Yuma Tsuboi
1.2  Csaba Andras
1.3  Benno Oehme
1.4  John Oyebode

1.1  Lichen Wang
1.2  Manush Utpalbhai Shah
1.3  Tobias Hippler1.3  Tobias Hippler
1.4  Andre Bertelsmeier

mit Chefcoach
Miroslav Broda



Spielplan Hinrunde

Spielplan Rückrunde
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So. 17.09.2023         TV 1879 Hilpoltstein vs. TTC indeland Jülich            14:00 Uhr
So. 24.09.2023         TTC indeland Jülich vs. Hertha BSC Berlin             14:00 Uhr
Sa. 07.10.2023         TV Leiselheim vs. TTC indeland Jülich                18:00 Uhr
So. 15.10.2023         TTC indeland Jülich vs. 1. FC Köln                  14:00 Uhr
So. 29.10.2023         SV Union Velbert vs. TTC indeland Jülich              14:00 Uhr
So. 05.11.2023         TTC indeland Jülich vs. BV Borussia Dortmund          14:00 Uhr
So. 19.11.2023         TTC Fortuna Passau vs. TTC indeland Jülich             14:00 UhrSo. 19.11.2023         TTC Fortuna Passau vs. TTC indeland Jülich             14:00 Uhr
So. 26.11.2023         TTC indeland Jülich vs. TTC SR Hohenstein-Ernshal       18:00 Uhr
So. 10.12.2023         TTC OE Bad Homburg 1987 vs. TTC indeland Jülich        15:00 Uhr

So. 14.01.2024         1. FC Köln vs. TTC indeland Jülich                  14:00 Uhr
Sa. 27.01.2024         Hertha BSC Berlin vs. TTC indeland Jülich             14:00 Uhr
So. 04.02.2024         TTC indeland Jülich vs. TV 1879 Hilpoltstein            14:00 Uhr
So. 11.02.2024         TTC indeland Jülich vs. SV Union Velbert              14:00 Uhr
So. 03.03.2024         TTC indeland Jülich vs. TV Leiselheim               14:00 Uhr
So. 17.03.2024         TTC indeland Jülich vs. TTC OE Bad Homburg 1987        14:00 Uhr
So. 24.03.2024         BV Borussia Dortmund vs. TTC indeland Jülich          14:00 UhrSo. 24.03.2024         BV Borussia Dortmund vs. TTC indeland Jülich          14:00 Uhr
So. 07.04.2024         TTC indeland Jülich vs. TTC Fortuna Passau            14:00 Uhr
So. 14.04.2024         TTC SR Hohenstein-Ernshal vs. TTC indeland Jülich        14:00 Uhr





Klares Ziel vor Augen
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die 2. Bundesliga freigestellt werden musste, war 
das Ziel ambioniert. Umso mehr Movaon 
schienen die Jungs um Mannschasführer Marc 
Preuss zu haben. „Was haen wir auch zu verlieren,  
wenn wir es nicht gescha  häen, wäre auch
allesalles gut gewesen!“, erklärt der 29-jährige. 
„Zwischenzeitlich gab es auch das ein oder andere 
Spiel, wie das Unentschieden gegen Obertshausen, 
das uns hat zweifeln lassen“. Gegen die Hessen war 
es ein unglücklicher Spielverlauf gewesen. Nach 
einer 4:1-Führung verspielte man den sicher 
geglaubten Sieg. „Entscheidend war, dass man in 
denden Topspielen alles abrufen konnte!“, so Trainer 
Miroslav Broda. Das erforderte vor allem eine gute 
Vorbereitung, die alle Beteiligten auch absolvierten.

Zusätzlich spielte Kas, Barry, Dragos, Marc
und Jonas in die Karten, dass andere 
Aufsegskandidaten wie Dortmund ebenfalls in
der Hinrunde Punkte liegen ließen.
Obwohl unsere 2. Mannscha kein einziges Spiel in 
der Rückrunde verlor, war es ein enges 
Kopf-an-Kopf Rennen mit Waldniel. Am Ende 
setzten sich unsere Männer die Krone auf und
feierten den Aufseg in die 3. Bundesliga. Nun
giltgilt es den Klassenerhalt in der drihöchsten 
Spielklasse Deutschlands festzumachen! Bis auf 
Jonas Hamers bleibt die Mannscha auch so 
zusammen. Ein Ersatzmann für ihn wurde im jungen 
Talent Manuel Prohaska gefunden. Der 16-Jährige 
wechselt vom SC Staig an die Rur und hat im 
vergangenen Jahr das TOP 48 Turnier gewonnen. 
WirWir hoffen, dass er zusammen mit Barry und Kas 
auf lange Sicht den Weg in die erste Mannscha 
schaffen kann. „Trotzdem darf sich niemand 
ausruhen und wir müssen weiter hart arbeiten“, 
warnt Marc Preuss, „wir freuen uns auf die neue 
Aufgabe vor einer neuen Kulisse mit hoffentlich 
zahlreichen Zuschauern bei den Heimspielen“. Wir 
kkönnen sicher sein, dass die Jungs alles geben und
weiterhin als Einheit aureten werden.

Nach einer erfolgreichen Spielzeit 2021/22, die 
unsere Männer auf dem 2. Tabellenplatz 
beendeten, war nun das Ziel klar: man will
die Meisterscha gewinnen. Mit einem im 
Vergleich zu anderen Mannschaen relav jungen 
Team und dem Fakt, dass meistens ein Spieler für





Nr. 1: Kas van Oost

Nr. 2: Dragos Olteanu
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Naonalität:
Geburtstag:
Spielsl:
Schlaghand:
Q-TTR:
Weltrangliste:
Größter Erfolg:Größter Erfolg:

Wohnort:
Startalter TT:
Beruf:

Naonalität:
Geburtstag:
Spielsl:
Schlaghand:
Q-TTR:
Weltrangliste:
Größter Erfolg:Größter Erfolg:

Wohnort:
Startalter TT:
Beruf:

Niederlande
31.01.2004
Angriff
Rechts
2220
8 (U19)
Bronze im Einzel U19-EMBronze im Einzel U19-EM

Wessem (NED)
5 Jahre
Tischtennisspieler

Rumänien
04.09.1984
Angriff
Rechts
2200
-
2. Platz bei den 2. Platz bei den 
rumänischen 
Meisterschaen 2008

Schieren (LUX)
7 Jahre
Nationaltrainer der 
luxemburgischen Jugend



Nr. 3: Barry Berben

Nr. 4: Manuel Prohaska
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Nationalität:
Geburtstag:
Spielsl:
Schlaghand:
Q-TTR:
Weltrangliste:
Größter Erfolg:Größter Erfolg:

Wohnort:
Startalter TT:
Beruf:

Nationalität:
Geburtstag:
Spielsl:
Schlaghand:
Q-TTR:
Weltrangliste:
Größter Erfolg:Größter Erfolg:

Wohnort:
Startalter TT:
Beruf:

Niederlande
14.11.2003
Angriff
Rechts
2143
-
Triple bei den Triple bei den 
niederländischen 
Meisterschaen 2023

Wessem (NED)
9 Jahre
Tischtennisspieler

Deutschland
10.07.2007
Angriff
Rechts
2079
268 (U19)
Sieger DTTB TOP 48Sieger DTTB TOP 48

Ulm
6 Jahre
Schüler





Nr. 5: Marc Preuss

Nr. 6: Nico Thönnißen
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Nationalität:
Geburtstag:
Spielsl:
Schlaghand:
Q-TTR:
Weltrangliste:
Größter Erfolg:Größter Erfolg:

Wohnort:
Startalter TT:
Beruf:

Nationalität:
Geburtstag:
Spielsl:
Schlaghand:
Q-TTR:
Weltrangliste:
Größter Erfolg:Größter Erfolg:

Wohnort:
Startalter TT:
Beruf:

Deutschland
02.11.1993
Angriff
Links
2104
-
3. Platz im Doppel mit 3. Platz im Doppel mit 
Jonas Hamers bei
den westdeutschen 
Meisterschaen 2023
Jülich
8 Jahre
Finanzanlagenfachmann

Deutschland
30.03.2008
Angriff
Rechts
1876
84 (U15)
Deutschland PokalsiegerDeutschland Pokalsieger

Erkelenz
6 Jahre
Schüler
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Spielplan Hinrunde

Spielplan Rückrunde
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Samstag  16.09.2023  TTC indeland Jülich II vs. Oldenburger TB         18:30 Uhr

Sonntag  24.09.2023  TSV Schwarzenbek vs. TTC indeland Jülich II       13:30 Uhr

Sonntag  08.10.2023  Füchse Berlin vs. TTC indeland Jülich II           14:00 Uhr

Samstag  14.10.2023  TTC indeland Jülich II vs. TTC 1957 Lampertheim    17:30 Uhr

Samstag  11.11.2023  TTC Düppel vs. TTC indeland Jülich II            17:00 Uhr

Samstag  18.11.2023  TTC indeland Jülich II vs. SV Union Velbert II       18:30 Uhr

Sonntag  03.12.2023  TTC Altena vs. TTC indeland Jülich II             14:00 UhrSonntag  03.12.2023  TTC Altena vs. TTC indeland Jülich II             14:00 Uhr

Samstag  09.12.2023  TTC indeland Jülich II vs. SC Buschhausen         18:30 Uhr

Sonntag  17.12.2023  TTS Borsum vs. TTC indeland Jülich II            14:15 Uhr

Samstag  27.01.2024  TTC indeland Jülich II vs. Füchse Berlin           18:30 Uhr

Samstag  10.02.2024  TTC indeland Jülich II vs. TSV Schwarzenbek       18:30 Uhr

Samstag  02.03.2024  TTC indeland Jülich II vs. TTC Altena             18:30 Uhr

Samstag  16.03.2024  TTC indeland Jülich II vs. TTS Borsum            18:30 Uhr

Samstag  23.03.2024  SC Buschhausen vs. TTC indeland Jülich II         18:00 Uhr

Sonntag  24.03.2024  SV Union Velbert II vs. TTC indeland Jülich II       14:00 Uhr

Samstag  06.04.2024  TTC indeland Jülich II vs. TTC Düppel            18:30 UhrSamstag  06.04.2024  TTC indeland Jülich II vs. TTC Düppel            18:30 Uhr

Sonntag  14.04.2024  Oldenburger TB vs. TTC indeland Jülich II         14:00 Uhr

Sonntag  21.04.2024  TTC 1957 Lampertheim vs. TTC indeland Jülich II    14:00 Uhr



Viel Freude und Erfolg in der 2. Liga!



Wegweisend
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„Zuerst überwiegt die Enäuschung, aber nach
undund nach realisiert man, was man eigentlich 
erreicht hat“, sagt Marc Preuss nach der Niederlage 
im Finale der deutschen Pokalmeisterschaen für 
Verbandsklassen in Mühlheim-Kärlich. Dass Marc, 
Jonas, Lukas, Roger und Mo überhaupt bis ins 
Endspiel kamen, hae lange Zeit unter einem 
unsicheren Stern gestanden. Das wurde schon beim 
enengen 4:3-Erfolg gegen TV 1881 Altdorf in der 
Gruppenphase deutlich. Nach einem 2:3-Rückstand 
waren es schließlich Roger und Lukas, die das Ruder 
mit zwei knappen Einzelsiegen noch zugunsten des 
TTC herumrissen. Im Gegensatz dazu verliefen die 
Spiele gegen Holzhausen, Elingen und Winnweiler 
sehr ruhig. Unsere Mannscha gewann souverän
und sicherte sich damit das Weiterkommen.

Im Viertelfinale wartete der GSV Hemmingen, der 
ebenfalls klar mit 4:1 bezwungen wurde. Nur
Mo musste seine erste Einzelniederlage in Kauf 
nehmen. Das Halbfinale gegen SV Motor Falkensee 
verlief ebenso unspektakulär wie das Spiel  





Spitzenleistung
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Nicht nur auf internaonaler Ebene sind unsere 
Spieler erfolgreich. Simone Ewinger, Spielerin
derder 5. Mannscha, steht bei den deutschen 
Meisterschaen der Seniorinnen 50 ganz oben. 
Zusammen mit ihrer Doppelpartnerin Kersn 
Segeth vom TSV 1909 Langstadt gewinnt sie die 
Goldmedaille in Ahrensburg. „Es ist einfach 
überwälgend! Nach den Erfolgen, die ich auf 
westdeutscher Ebene feiern dure, ist es umso 
schöneschöner, auch deutschlandweit einen Titel zu 
holen“, berichtet Simone. Zuvor hae sie bereits bei 
den westdeutschen Meisterschaen in Hamm im 
Einzel, Doppel und Mixed ihrer Altersklasse die 
Goldmedaille abräumen können. „Ich wollte aber 
auch Mal bei den deutschen Meisterschaen 
gewinnen!“, erklärt die 52-Jährige. Bisher konnte 
siesie aber in den entscheidenden Momenten ihre 
Nerven nicht im Griff behalten, gibt sie zu. Nun hat 
sie es aber doch gescha  und Simones Blick geht
wieder voll in Richtung Bezirksliga!





Starke Leistungen
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Gestartet mit einem 5:5 in Dortmund und einer 
3:7-Heimpleite gegen Waldniel ließ unsere 2. 
Herren für den Rest der Saison „nur“ noch zwei 
Unentschieden zu. In der Rückrunde gewann man 
alle 9 Paren und so wurden Kas van Oost 
(24:4-Bilanz), Dragos Olteanu (10:6), Barry Berben 
(19:11), Marc Preuss (25:11) und Jonas Hamers 
(16:12)(16:12) Regionalligameister. Für die 3. Bundesliga 
hat sich die Mannscha mit DTTB-Talent Manuel 
Prohaska (16) verstärkt. Neue, teils unbekannte 
Gegner lassen eine Prognose schwer zu. Wir 
würden heute einen 8. Platz am Ende
unterschreiben.

Mit vier Punkten Vorsprung sicherte sich die
3. Herren die Meisterscha in der Verbands- und 
den Aufseg in die NRW-Liga. Zudem wurden sie 
westdeutscher Pokalsieger und in der Folge 
deutscher Vizepokalsieger für Verbandsklassen. 
Lukas Kneier (19:4), Muhammed Akar (20:12), 
Chrisan Müller, Capitano Roger Albrecht (21:7),

Engelbert Karmainski (9:3), Stefan Krämer (10:9) 
und Andre Tribbels wurden teilweise von Marc 
Preuss (16:0) und Jonas Hamers (11:2) bei diesem 
Erfolg unterstützt. Aber das Team wird sich 
verändern. Nico und Timo Thönnißen, Jens 
Lindemann, sowie Niklas Schröder schlagen zur
neuen Saison in der Nordhalle auf.

LanLange hat die 4. Herren als Aufsteiger in der 
Bezirksliga im unteren Driel der Tabelle 
festgehangen. Zum Ende reichte es für Engelbert 
Karmainski (10:2), Michael Cardel (16:8), Stefan 
Krämer (8:6), Andre Tribbels (13:6), Rückkehrer 
Sascha Berlin (13:7), Simone Ewinger, Lutz Sommer 
(10:9) und Phu Nguyen (11:11) zu einem guten 5. 
PlPlatz. Dieses Jahr geht es in die umbenannte 
Bezirksoberliga mit Roger Albrecht und Chrisan 
Müller aus der 3. Herren um den Aufseg in die
Landesliga.

Die 5. Mannscha führte lange die Tabelle
in der Kreisliga an, musste aber am Ende durch
drei Niederlagen in der Rückrunde dem TTC 
Gürzenich mit einem Punkt Rückstand zur 
Meisterscha gratulieren. Als Vizemeister hat
man trotzdem den Aufseg in die Bezirksklasse (neu 
1. Bezirksliga) gescha . Simone Ewinger (9:5),

Eine herausragende Spielzeit haben auch unsere 
Amateurmannschaen absolviert. Insgesamt
3 Meister- und 2 Pokalsiege, 4 Aufsege, sowie
1 Vizemeisterscha wurden in der Saison 
2022/2023 gefeiert.
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Lutz Sommer (12:6), Phu Nguyen (17:6), Marcel 
Mundt (18:6), Fabian Meyer, Marc Bierlich (12:8), 
Alina Frank und Andreas Nelles werden als 
Mannscha in der neuen Spielzeit so nicht mehr an 
die Tische gehen. Ein Teil wird in der 1. Bezirksliga 
und die anderen in der 1. Bezirksklasse aufschlagen.

Meister und Kreispokalsieger wurde unsereMeister und Kreispokalsieger wurde unsere
6. Herrenmannscha in der 2. Kreisklasse. In der 
Rückrunde ungeschlagen und mit vier Punkten 
Vorsprung sicherten sich Benjamin Broch (15:1),

Patrick Küven (16:4), Wolfgang Pieters (5:1) und 
Markus Küven (11:5) den Aufseg in die neue
1. Bezirksklasse. Marc Bierlich (7:2) war zudem mit 
ein Garant für den Gewinn des Kreispokals.

Die 7. Herren belegte in der 3. Kreisklasse für Die 7. Herren belegte in der 3. Kreisklasse für 
4er-Mannschaen wie im letzten Jahr den 6. Platz. 
Der Stamm bestand aus Güngör Önal (9:5), Stefan 
Bergk, Frank Lenzen, Dominik Scholven und Horst 
Lindner. 2023/2024 stehen 2 Jülicher Mannschaen
in der 3. Bezirksklasse an den Tischen.





Herren

5. Mannscha4. Mannscha

4.1  SCHRÖDER, Niklas

4.2  AKAR, Muhammend Emin

4.3  ALBRECHT, Roger

4.4  MÜLLER, Chrisan

4.5  CARDEL, Michael

4.6  KRÄMER, Stefan

4.7  BRODA, Miroslav4.7  BRODA, Miroslav

3. Mannscha

3.1  PREUSS, Marc

3.2  HAMERS, Jonas

3.3  THÖNNISSEN, Nico

3.4  KNEIER, Lukas

3.5  LINDEMANN, Jens

3.6  THÖNNISSEN, Timo

8. Mannscha7. Mannscha6. Mannscha
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5.1  PIECHACZEK, Krzysztof

5.2  TRIBBELS, Andre

5.3  BERLIN, Sascha

5.4  BEUME, Moritz

5.5  EWINGER, Simone

5.6  SOMMER, Lutz

5.7  NGUYEN, Nhu Phuong5.7  NGUYEN, Nhu Phuong

6.1  MUNDT, Marcel

6.2  ELBERN, Rolf

6.3  BROCH, Benjamin

6.4  MOLL, Jakob

7.1  MEYER, Fabian

7.2  BIERLICH, Marc-Andre

7.3  FRANK, Alina

7.4  KÜVEN, Patrick

8.1  KRÄMER, Jessica

8.2  PIETERS, Wolfgang

8.3  ROSSLER, Michael

8.4  NELLES, Andreas

8.5  HÖLTKEMEIER, Agnes

9. Mannscha

9.1  KÜVEN, Markus

9.2  HROMADKO, Hubert

9.3  ÖNAL, Güngör

9.4  BERGK, Stefan

9.5  ZHANG, Da

9.6  SCHOLVEN, Dominik

9.7  LENZEN, Frank9.7  LENZEN, Frank

9.8  BREUER, Merlin



Sport für alle
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Möglichkeiten

Zusammenhalt
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sta, bevor dann am Sonntag der Abbau erfolgte, 
um die Abholung durch die Spedion am Montag
gewährleisten zu können.

„Für„Für uns war ein solches Sportevent absolutes 
Neuland. Resümierend kann ich sagen, dass wir 
eine große Veranstaltung auf die Beine gestellt, 
tolle und faire Wekämpfe gesehen haben und der 
logissche Aufwand sich absolut gelohnt hat.
IchIch möchte mich an dieser Stelle auch bei den 
Schüler-/innen der TT-AG des Gymnasium Zitadelle 
bedanken, die am Freitag mit ihrem freiwilligen 
Einsatz dafür gesorgt haben, dass alles pünktlich 
aufgebaut war“, so unser Präsident Michael Küven.
EinEin zusammenfassendes Video des ganzen Events 
vom Au au, über die Wekämpfe bis hin zum 
Abbau finden Sie auf unserem Youtube-Kanal.
Vorbeischauen lohnt sich also!

Seit Sommer 2022 hat der TTC indeland Jülich
sein Sportangebot für Menschen mit Handicap 
erweitert. Anlass war zum einen der Schnuppertag 
bei der inklusiven und fairen Sportwoche der Stadt 
Jülich, an dem zwölf Menschen mit Handicap in
derder Nordhalle den Tischtennissport kennengelernt 
haben. Zum anderen hae der TTC einen Sitz im 
Komitee für Sport, die Jülich als Host-Town für
die Special Olympics World Games im Juni in Berlin
unterstützte.

AlsAls der Verein sich der Inklusion geöffnet hat, 
wurden von der Stadt Jülich Spendengelder für eine 
Tischtennisplae für Rollstuhlfahrer gesammelt. 
Dieser Tisch ist im Besitz der Stadt und kann zu den 
Trainingseinheiten durch den TTC genutzt werden. 
Da die Gruppe milerweile drei Rollstuhlfahrer in 
ihren Reihen hat, war der Bedarf nach einem 
zwzweiten rollstuhlgerechten Tisch gegeben. Auf 
Anfrage bei unserem Ausrüster TIBHAR, haben die 
Firmeninhaber Roland und Erwin Berg dem
Verein umgehend einen zweiten Rollstuhlsch
kostenlos zur Verfügung gestellt.

Fast zwei Jahre Vorbereitung der Host-Town Jülich 
für die Special Olympics World Games gingen im 
Juni zu Ende. Und was wir beim Besuch der 
Delegaon des Libanons, sowie anschließend bei 
den Weltspielen in Berlin erleben duren, wird
für immer in unseren Köpfen und Herzen sein.
Die Freude, Herzlichkeit und das Unbekümmerte
derder Menschen mit geisger und mehrfacher 
Einschränkung sind bleibende Eindrücke für die 
Ewigkeit. Angefangen hae alles mit der Ankun 
der Delegaon in Jülich und dem gleichzeigen 
Besuch des libanesischen Botschaers in der JuFa. 
Zwei folgende Trainingstage, bei denen wir uns u.a. 
um die zwei teilnehmenden TT-Spieler Abdallah 
KhaliKhalifeh und Mariam Hachicho gekümmert haben, 
der Fackelwalk durch die Stadt und das Fest der 
Inklusion im Brückenkopfpark haben uns und Jülich 
als wahre Gastgeber gezeigt. Donnerstags dure 
unser Präsident die Delegaon im Bus in die 
Hauptstadt begleiten und die Eröffnungsfeier im  
Olympiastadion mit über 7.000 Athleten-/innen 
undund 50.000 Zuschauern anschauen. Es war toll! 
Fünf Tage haben wir die SOWG Libanon in Berlin 
betreut und „unsere“ Tischtennisspieler-/innen 
„mit“ trainiert. Als die Abreise für uns am Dienstag 
anstand, kam viel Wehmut bei allen Beteiligten auf, 
aber wir hoffen, die Sportler-/innen und 
Verantwortlichen bei einem geplanten Besuch in 
ihihrer Heimat nochmal wieder zu sehen. Übrigens: 
Mariam gewann Bronze und Abdallah sogar Gold! 





und soll zukünig weitere Treffen zusammen mit 
Marcel planen. Aber das war noch nicht alles. Die 
Jugendlichen bekamen Zeit, sich Ideen für Projekte, 
die sie in der eigenen Jugend umsetzen wollen, zu 
überlegen und diese weiter auszuarbeiten. Dazu 
bildeten sie selbstständig zwei Gruppen, um sich 
mit diesen weiter auseinander zu setzen. Im 
September steht bereits das nächste Treffen im 
Vereinsheim an. Wir sind gespannt, welche tollen 
Projekte die Jugendlichen in Zukun auf die Beine
stellen werden!

Am 21. Mai 2023 haben sich acht Jugendliche mit 
unseren Jugendtrainern Dominik und Marcel im 
Vereinsheim getroffen, um ein sogenanntes 
Juniorteam (kurz: J-Team) für den TTC zu gründen. 
Ein Juniorteam ist ein Zusammenschluss aus 
Jugendlichen im Alter von 13-27 Jahren, die 
selbstständig Akonen/Projekte für die ganze 
Jugendabteilung des Vereins planen und 
durchführen sollen! „Da ich selbst schon seit 1,5 
Jahren im J-Team des WTTV (Westdeutscher 
Tischtennisverband) bin, fand ich, es wäre an der 
Zeit, dass wir so etwas auch bei uns im Verein
einführen!“, erklärt Marcel.
Beim ersten Treffen im Vereinsheim stellte er das Beim ersten Treffen im Vereinsheim stellte er das 
Konzept, das hinter einem J-Team steht, vor und 
überließ danach den Jugendlichen das Wort. Im 
ersten Schri beriet man sich über einen 
geeigneten Namen für das Juniorteam und smmte 
demokrasch ab. Am Ende gaben sich die Jungs
und Mädchen den Namen „Jülicher Tischtennis
Jugend“. Im weiteren Verlauf wurde MariellaJugend“. Im weiteren Verlauf wurde Mariella
Vitanza-Lima zur 1. Sprecherin des Teams gewählt

Engagementwertschätzung

Verantwortung übernehmen
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Engagementwertschätzung

Wachstum

J

Lorem Ipsum

Für unseren engagierten Einsatz im Jugendbereich 
und insbesondere bei den Minimeisterschaen
zeichnete uns der Bezirk Mielrhein aus.

für unseren Einsatz bei den Minimeisterschaen, 
denn in der vergangenen Saison trugen wir sowohl 
Orts-, Kreis-, Bezirks- und Verbandsentscheide bei 
uns in der Nordhalle aus. Seit unserem ersten 
Ortsentscheid im Jahre 2018 haben bis heute über 
700 Mädchen und Jungen zum Schläger gegriffen 
und unseren Sport kennengelernt. Viele von ihnen 
sind nach ihren Erfahrungen zu uns in den Verein 
gekommen und haben angefangen zu spielen. Die 
Auszeichnung des Bezirks wurde dem gesamten 
Trainerteam am 16. Mai im Training übergeben 
(siehe im Bild unten). 

Das Engagement bei den Minimeisterschaen hat 
zur Folge, dass viele Kinder den Weg zu uns ins

Am 7. Mai trafen sich die Verantwortlichen der 
einzelnen Vereine in Langerwehe zur  letzten  
Jahreshauptversammlung des Kreis Düren. Bereits 
einen Monat später wurden im Rahmen der 
Strukturreform des WTTV alle Kreise aufgelöst. In 
unserem Fall gehören wir nun nicht mehr zum Kreis 
Düren, sondern sind Teil des neugegründeten 
Bezirks Aachen/Euregio. Doch zurück zum 7. Mai. 
Beim gemütlichen Zusammensein (fast) aller 
Vereine im Hotel Schützenhof besprach man
die abgelaufene Saison und es kam zu
einigen Ehrungen und Auszeichnungen durch den 
Kreisvorstand sowie den Bezirk Mielrhein. Hierbei 
einigen Ehrungen und Auszeichnungen durch den 
Kreisvorstand sowie den Bezirk Mielrhein. Hierbei 
erhielten wir eine Auszeichnung aufgrund unseres 
Engagements im Jugendbereich und besonders



Nr. 4: Snehit Suravajjula
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Training und vor allen Dingen Gefallen an der 
Sportart Tischtennis finden.

Die Jugendabteilung umfasst über 100 Kinder und Die Jugendabteilung umfasst über 100 Kinder und 
Jugendliche, die jeden Dienstag, Miwoch und 
Donnerstag zum System- und am Montag sowie 
Freitag zum freien Training in die Nordhalle 
kommen können. In unserem Anfängertraining am 
Donnerstag sind immer mindestens zehn Tische 
belegt und milerweile haben wir auch eine 
staliche Zahl an Kindern im Alter von 4-8 Jahren im 
Training. Auch die Anzahl der Mädchen steigt 
konnuierlich an. Durch diesen Anseg haben und 
werden wir unser Trainerteam weiter verstärken. 
Aus diesem Wachstum resuleren auch mehr
Jugend- und Herrenmannschaen. 

Besonders im Jugendbereich hervorzuheben sind 
die Leistungen vom 11-Jährigen Jonah Jumpertz 
und dem 9-Jährigen Ron Digel. Ersterer feierte sein 
Debüt als Parasportler bei den deutschen 
Meisterschaen und wurde darüber hinaus auch in 
den Landeskader berufen. Für Ron lief es ebenso 
erfolgreich, denn er belegte den 1. Platz bei der 
Bezirksrangliste Jungen 11 in Gürzenich und ist 
schon länger Teil des Verbandstrainings in 
Düsseldorf. In seinem Jahrgang ist er stand heute 
die Nr. 2 in NRW, aber in so jungem Alter ist diese 
Einschätzung noch nicht sehr aussagekräig.

Wir freuen uns sehr, die weitere 
Entwicklung der beiden und 
natürlich auch der gesamten 
Jugend zu begleiten und zu 
fördern. Wie es in den einzelnen 
Mannschaen in der Saison lief, 
lesen Sie auf den kommenden
Seiten des Saisonhes. Seiten des Saisonhes. 

Einzelleistungen



Es geht immer darum, das Beste
aus seinen Möglichkeiten zu machen. Im 
Sport, Beruf und Leben. Mit Leidenscha 
und Experse unterstütze ich Sie gerne bei 
allen finanziellen Angelegenheiten!“



Gute Resultate

J

58

Mit nur einem Sieg aus neun Begegnungen musste 
unsere 1. Jungenmannscha in der Bezirksklasse 
2022/23 einen Rückschlag hinnehmen. Jeremi 
Chwalek, Mariella Vitanza-Lima, Nils Schröder und 
Max Martens konnten sich zwar steigern, aber der 
Abstand zu den anderen Teams war zu groß. Zur 
neuen Spielzeit wechseln Leander Achenbach, Ron 
DiDigel, Tim Fang sowie Fabian Bolda aus der U15-
in die U19-Klasse und werden mit Jeremi als neue 1. 
Jungen in der 1. Bezirksliga starten.

Unsere 2. Jungenmannscha wurde 5. in der 
Kreisliga. Marlon Bollenbeck (12:7), Linus
Backhaus (10:10), Paul Tews (7:3) und Paul Jansen 
gewannen ihre Spiele gegen Mannschaen auf 
Augenhöhe, konnten aber gegen stärkere Teams 
ihre Leistung nicht siegbringend steigern. Zur neuen 
Saison rutschen Mariella Vitanza-Lima und Nils 
Schröder aus der 1. Jungen nach unten, um mit 
Marlon und Paul ebenfalls in der 1. Bezirksliga 
auaufzuschlagen.

Neu in der 2. Bezirksliga an den Start gehen wird 
unsere 3. Jungen. Das Team besteht aus: Linus 
Backhaus, Alexander Benner, Max Martens und 
Paul Jansen.

Auch ihr Debüt feiert unsere 4. Jungen in der
2.2. Bezirksliga. Dabei werden Timo Fiz, Benjamin 
Peters, Nova Windisch, Martyn Osiv, Yazan 
Alfataa, Fabian Kreutz und Jakob Peters aber nicht 
auf die 3. Jungenmannscha treffen, sondern in
einer anderen Gruppe um Siege kämpfen.
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Einen tollen 4. Platz sicherte sich unsere 1. Schüler 
in der U15 Bezirksliga. Hinter stark favorisierten 
Lövenichern und Mühlheimern musste man nur 
noch den 1. FC Köln an sich vorbeiziehen lassen. 
Tim Fang (8:8), Fabian Bolda, Leander Achenbach 
(7:3) und Ron Digel (9:5) wechseln zur neuen 
Spielzeit in die Jungen 19. Die 1. Schüler bleibt aber 
weiweiterhin bestehen, denn die Spieler Bodo Pape, 
Oliver Digel, Jonah Jumpertz und Paul Stein rücken 
aus der 2. Schüler nach und dürfen sich in der
neuen Bezirksoberliga beweisen.

in der U15 Bezirksliga. Hinter stark favorisierten 
Lövenichern und Mühlheimern musste man nur 
noch den 1. FC Köln an sich vorbeiziehen lassen. 
Yun-Ting Tim Fang (8:8), Fabian Bolda, Leander 
Achenbach (7:3) und Ron Digel (9:5) wechseln zur 
neuen Spielzeit in die Jungen 19. Die 1. Schüler 
bleibt aber weiterhin bestehen, denn die Spieler 
BodoBodo Pape, Oliver Digel, Jonah Jumpertz und Paul 
Stein rücken aus der 2. Schüler nach und dürfen sich
in der neuen Bezirksoberliga beweisen.Einen tollen 
4. Platz sicherte sich unsere 1. Schüler in der U15 

Die Meisterscha bejubeln dure unsere
2. Schülermannscha in der U15 Kreisliga. Mit 
fabelhaen Bilanzen wurden Bodo Pape (16:0), 
Jonah Jumpertz (9:1), Oliver Digel (12:2) und Paul
Stein (10:2) verdienter Aufsteiger!

KKöln an sich vorbeiziehen lassen. Yun-Ting Tim 
Fang (8:8), Fabian Bolda, Leander Achenbach (7:3) 
und Ron Digel (9:5) wechseln zur neuen Spielzeit in 
die Jungen 19. Die 1. Schüler bleibt aber weiterhin 
bestehen, denn die Spieler Bodo Pape, Oliver Digel, 
Jonah Jumpertz und Paul Stein rücken aus der 2. 

Auch in der Kreisliga vertreten war unsere
3. Schüler. Alexander Benner (5:0), Timo Fiz (2:1), 
Nova Windisch (5:4), Yazan Alfataa, Benjamin 
Peters, Bach Ho und Marlene Grahn konnten sich 
am Ende der Spielzeit über den 3. Platz freuen.

NeuerunNeuerungen wird es im U13-Bereich geben. Durch 
die Kreisauflösung und Neu-Bezirksgründung gibt 
es eine U13-Jungen-Liga, wo wir zwei Teams 
melden werden. Das erste Team wird aus Bach Ho, 
Constann Schmitz, Navin Kunapalasingam, Arthur 
Rushchanskii und Leon Kumpfert bestehen. Die 
zweite Mannscha setzt sich aus Elija Langer, Peter 
WarWarkenn, Jakob Warkenn, Zaid Abuabed und
Oday Alia zusammen.

Zusätzlich haben wir auch eine U13-Mädchen 
Mannscha gemeldet. Hier werden Marlene Grahn, 
Miriam Peters, Diana Chernykh und Yara Alfataa 
erste Erfahrungen sammeln. Ob am Ende eine Liga
zu stande kommt, steht noch in Frage.





Jugend

Jungen 19 IIIJungen 19 II

2.1  VITANZA-LIMA, Mariella

2.2  SCHRÖDER, Nils

2.3  BOLLENBECK, Marlon

2.4  TEWS, Paul

Jungen 19

1.1  CHWALEK, Jeremi

1.2  ACHENBACH, Leander

1.3  DIGEL, Ron

1.4  FANG, Yun-Ting Tim

1.5  BOLDA, Fabian

Jungen 13Jungen 15Jungen 19 IV

J
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3.1  BACKHAUS, Linus

3.2  BENNER, Alexander

3.3  MARTENS, Max

3.4  JANSEN, Paul

4.1  FIZ, Timo

4.2  PETERS, Benjamin

4.3  WINDISCH, Nova

4.4  OSIV, Martyn

4.5  ALFATAFTA, Yazan

4.6  KREUTZ, Fabian

4.7  PETERS, Jakob4.7  PETERS, Jakob

1.1  PAPE, Bodo

1.2  DIGEL, Oliver

1.3  JUMPERTZ, Jonah

1.4  STEIN, Paul

1.1  HO, Bach

1.2  SCHMITZ, Constann

1.3  KUNAPALASINGAM, Navin

1.4  RUSHCHANSKII, Arthur

1.5  KUMPFERT, Leon

Mädchen 13Jungen 13 II

2.1  LANGER, Elija

2.2  WARKENTIN, Peter

2.3  WARKENTIN, Jakob

2.4  ABUABED, Zaid

2.5  ALIA, Oday

1.1  GRAHN, Marlene

1.2  PETERS, Miriam

1.3  CHERNYKH, Diana

1.4  ALFATAFTA, Yara





Unser Jubeljubiläum

Feiern ohne Feier

Z
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Zum 75. Jubiläum sind wie üblich Fesvitäten, wie 
ein Festkommers mit Mitgliedern, Freunden und 
Sponsoren geplant. Doch sehr früh hat der Vorstand 
hierüber beraten und nach langen Diskussionen 
wurde entschieden, dass das benögte Geld in
anderer Form eingesetzt wird. So veranstalteten
wir die deutsche Meisterscha der Para-Jugend
und planen im Dezember die westdeutscheund planen im Dezember die westdeutsche
Meisterscha der Jugend nach Jülich zu holen.
Natürlich halten wir für unsere Mitglieder auch
in diesem Jahr an den gewohnten Fesvitäten
wie Saisoneröffnungsfeier, Clubmeisterscha und wie Saisoneröffnungsfeier, Clubmeisterscha und 
Familienturnier fest. Der Vorstand hat sich 
letztendlich für diese Maßnahmen entschieden, um 
einer breiten Öffentlichkeit über das ganze Jahr 
verteilt unseren Sport näherzubringen und nicht 
den Festakt auf einen einzigen Tag zu beschränken. 
Eine Festschri wird es ebenfalls nicht geben. Hier 
wurde vor zwei Jahren von unserem damaligen 
„Bufdi“ Marcel Mundt die Dokumentaon „Vom 
Kantenball zum Europapokal“ erarbeitet. Dieser 
Film beschreibt unseren Verein im Detail und
ist auf Youtube abru ar.

Der TTC 1948 Jülich e. V. wurde am 1. Dezember 
1948 im Lokal Heitzer gegründet. Anlass dafür
war die Auflösung der Tischtennisabteilung des war die Auflösung der Tischtennisabteilung des 
ortsansässigen Fußballvereins SC Jülich 10. So 
entschlossen sich Max-Josef Berchem, Ernst Borbet, 
Adolf Brockob, Joachim Brockob, Go ried 
Dautzenberg, Franz Denneburg, Walter Docter, 
Chrisan Emonts, Hans Emonts, Hans Josef Ferfer, 
Hubert Hermanns, Willi Hermanns, Prof. Dr. 
Hans-Josef Löhr, Helmut Sassenscheidt, Hans Werth 
und Franz Gerd Winkens einen neuen Verein zu 
gründen.

Auf der Gründungsveranstaltung wurde Go ried 
Dautzenberg zum 1. Vorsitzenden, Franz-Gerd 
Auf der Gründungsveranstaltung wurde Go ried 
Dautzenberg zum 1. Vorsitzenden, Franz-Gerd 
Winkens zum Kassenwart und Joachim Brockob 
zum Geschäsführer ernannt. Wenige Jahre später 
zog ein engagierter Versicherungsvertreter namens 
Arnold Beginn nach Jülich. Auf der Suche nach 
einem neuen Verein schloss er sich dem TTC an und 
wurde 1972 zum neuen 1. Vorsitzenden gewählt. 
Prompt ein Jahr später tütete er einen Deal mit
der Firma Simex ein und läutete damit eine  

goldene Zeit für den 
Tischtennisverein aus 
Jülich ein. Bis heute
hat unser jetziger hat unser jetziger 
Ehrenpräsident Arnold 
seine Finger im Spiel 
und kümmert sich 
zusammen mit dem
1. Präsidenten Michael 
Küven um die 2. und 3. 
Bundesliga.Bundesliga.





Der erste Titel
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Im Endspiel traf man auf den TTC Heusenstamm 
und man lag schnell mit 0:1 hinten, da Engelbert 
Hüging sein Auaktmatch mit 0:2 gegen Jürgen 
Rebel verlor. „Damit konnte man aber rechnen“, 
gibt unser Ehrenpräsident Arnold Beginn heute zu. 
Das lag daran, dass der Heusenstammer auf dem 
Tablo höher gesetzt war, als unser Abwehrspieler. 
Ebenso wahrscheinlich war der 2:1-Sieg von Ulf 
Carlsson gegen Cornel Borsos. Anschließend 
brachte uns Michael Plum in Führung. Er gewann 
souverän mit 2:0 gegen Roger Lagerfeld. Mit der 
Führung im Rücken gelangen Tickan und Engelbert 
zwei schnelle Siege gegen Rebel und Borsos, ehe 
Michael Plum den Sack zumachte und den TTC mit 
einem 5:1-Erfolg zum Pokalsieger kührte. Dass 
dieser Titel der erste in einer langen Reihe werden dieser Titel der erste in einer langen Reihe werden 
sollte, erschien damals noch nicht als realissch. 
Doch schon im nächsten Jahr sollte dem TTC Simex 
Jülich der nächste Triumph gelingen. Welcher Titel
es wurde, lest Ihr dann im kommenden Jahr!

Nach der großzügigen Inves on durch den 
Spirituosenimporteur Simex scha e der TTC 1977 
den Aufseg in die 1. Bundesliga. Zur Debütsaison 
verpflichteten wir die damaligen Topspieler Jochen 
Leiß und Richard Fritz. Doch schon damals setzte 
der TTC noch auf ein anderes Steckenpferd: junge 
Spieler. So kamen nicht nur etablierte Bundesliga- 
und Naonalspieler, sondern auch junge Talente 
wie der 17-Jährige Michael Plum oder der 
18-Jährige Engelbert Hüging. Diese beiden sollten 
zu tragenden Figuren auf dem Weg zum
Pokalsieg werden. Neben dem schwedischen
Superstar und Team-Europameister von 1980 Ulf
„Tickan“ Carlsson waren die jungen Spieler im Jahre „Tickan“ Carlsson waren die jungen Spieler im Jahre 
1983 zu zwei der besten Spieler in der 1. Bundesliga
herangewachsen.

So war es ein leichtes sich bis ins Halbfinale des So war es ein leichtes sich bis ins Halbfinale des 
deutschen Pokals vorzuspielen, wo man den TTC 
Grenzau, den Zweitplatzierten des ETTU-Cups (der 
Europaleague im Tischtennis), aus dem Turnier 
warf. Ulf Carlsson, ein Spieler der sehr weit oben in 
der Weltrangliste platziert war, Engelbert Hüging, 
Michael Plum und nicht zu vergessen Ersatzmann 
Jens Krause, der ebenfalls zu einigen Einsätzen kam, 
haen es gescha : Sie standen im Finale.
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